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Wohnungsangebote unter:
swg-spremberg.de

Chris & Mike Napparell
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Tel. 0 35 63 - 59 33 61
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Meisterbetrieb
Zimmerei
Napparell GbR

Wir suchen echte Kerle 
zur Verstärkung 
unseres Teams.

Regionale Arbeit 
+ gute Bezahlung / AT

Bewirb dich jetzt über:
info@napparell.de

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Wärmepumpen
Klima, Solar

nutzen Sie die Förderung 

für Sanierung und Neubau

SPREMBERG. Der Lock-

down bietet in vielen 

Lebensbereichen auch 

Chancen und diese wur-

den vom Team der Kreis-

bibliothek Spree-Neiße 

weidlich genutzt. 

Die letzten Monate boten 

vor allem Gelegenheit zu 

einer umfassenden Be-

standsaufnahme. Jedes 

Buch, jede Zeitschrift, 

DVD, CD und weitere 

Medien konnten auf ih-

ren Zustand, ihre Auslei-

hintensität und auf das 

letzte Ausleihdatum ge-

prüft und eventuell aus-

gesondert werden. Mit 

dem Neukauf von Medi-

en und ihrer sofortigen 

Einarbeitung gelang es, 

den Bestand der Kreis-

bibliothek umfassend zu 

aktualisieren. Auch in der 

Kinderbibliothek wurden 

die Bücher gesichtet, eti-

kettiert, foliert und die 

Systematik überarbeitet. 

»Für diese Dinge bleibt 

uns im Regelbetrieb oft 

keine Zeit«, erklärt Kers-

tin Promnitz, die Leiterin 

der Bibliothek. Sie freut 

sich auch, dass dafür wei-

tere zwei Kräfte aus dem 

Bundesfreiwilligendienst 

und zwei Helfer aus  dem 

»Faust«-Förderprogramm 

des Arbeitslosenservice 

zur Verfügung stehen, 

denn das Bibliotheksteam 

ist zurzeit nicht vollzäh-

lig. Ein Kollege, Henrik 

Vogel, stärkt seit Februar 

das Gesundheitsamt des 

Landkreises aber auch 

die verbliebenen Mitar-

beiterinnen sind für die 

Corona-Nachverfolgung 

eingeteilt und rufen bei 

Bürgern an, deren Qua-

rantänezeit abläuft.

Abholservice
  Die reguläre Biblio-

theksarbeit ruhte aber 

trotz der Schließung seit 

dem 17. Dezember nicht 

ganz. Wer keinen Bib-

liotheksausweis besitzt, 

konnte einen kostenlo-

sen Testzugang für die 

Onleihe oder das Portal 

»Filmfriend« bekommen. 

32 Leser haben diese 

Möglichkeit genutzt. Seit 

dem 15. Februar gibt es 

auch einen kontaktlosen 

Abholservice. Medienpa-

kete werden dafür nach 

Wunsch zusammenge-

stellt und im Schließfach 

zur Verfügung gestellt. 

Außerdem haben Stefanie 

Klug, Sylke Hoffmann und 

Kerstin Promnitz sechs 

weitere Bibliotheken im 

Landkreis und die Wohn-

heime in Forst und Cott-

bus  im Tauschverfah-

ren mit Büchern, Filmen, 

Hörbüchern und Musik 

versorgt.

Die Onleihe wurde im 

Gegensatz zum Vorjahr 

in den Monaten Januar 

und Februar 150mal öfter 

genutzt und auch hier 

sorgt die Kreisbibliothek 

als Mitglied des Ver-

bundes für Attraktivität. 

Mit „Suleika öffnet die 

Augen“ und „Der Gesang 

der Flusskrebse“ hat das 

Team stark nachgefragte 

Bücher ins Angebot ein-

gebracht. 

Digitalkompetenz
  Bewährte Aktivitäten 

wie die Vorleseaktion »Ich 

schenk dir eine Geschich-

te« können erst im nächs-

ten Jahr  vor Ort wieder 

stattfinden. Aber freuen 

können sich die Kinder 

schon jetzt auf eine digi-

tale Schnitzeljagd in ihrer 

Bibliothek. Stefanie Klug 

und Henrik Vogel hatten 

in den letzten Wochen Ge-

legenheit, das Konzept für 

den Einsatz der medien-

pädagogischen Lern-App 

Actionbound auszuarbei-

ten. Mit Hilfe von 10 I-

Pads und neu installierten 

Hotspots in der Bibliothek 

wird es voraussichtlich 

ab Herbst möglich sein, 

die digitale Medienkom-

petenz der Schüler/innen 

bei Klassenführungen in 

der Kreisbibliothek auf 

neue Art zu stärken.

Damit jetzt wieder Le-

ser in die Kreisbibliothek 

kommen können, wurde 

das bestehende Hygiene-

konzept nochmals über-

arbeitet. Nötig ist eine 

vorherige Anmeldung. 

Das Bibliotheksteam ko-

ordiniert die Besuche so, 

dass sich nie mehr als fünf 

Leserinnen und Leser 

(Kinder nicht mitgezählt) 

in den Räumen aufhalten.

                             Carola Zedler          

Kerstin Promnitz, Sylke Hoffmann und  Stefanie Klug haben die Chance genutzt, 
den Medienbestand zu sichten und zu erneuern.                                                 Foto: Zedler

Frischer Wind in den Regalen
Kreisbibliothek öffnet mit erneuertem Bestand und Hygienekonzept
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REGION (PM). Das 2020 im 

Rahmen der Entwicklung 

neuer Geschäftsfelder von 

der LEAG gemeinsam mit 

regionalen Landwirten ge-

startete Hanfprojekt soll 

auch in diesem Jahr fortge-

setzt werden. Für den Han-

fanbau soll diesmal sogar 

das Dreifache an Fläche zur 

Verfügung stehen. Begon-

nen hatte das Projekt auf 

knapp acht Hektar Land 

am Rande der Tagebaue 

Reichwalde in Sachsen (3,8 

Hektar) und Jänschwalde 

in Brandenburg (4 Hektar). 

jetzt wird es auf insgesamt 

25 Hektar erweitert und 

die bisherigen drei erprob-

ten Hanfsorten um weitere 

ergänzt, mit dem Fokus auf 

eine mögliche industrielle 

Nutzung. 

»Wir sind mit den Ernteer-

gebnissen des Jahres 2020 

zufrieden und konnten 

auch entsprechende Rück-

schlüsse für den Anbau an 

verschiedenen Standorten 

– auf Rekultiverungsfl ä-

chen und gewachsenen Flä-

chen – ziehen«, sagt Dr. Ste-

fan Zimmermann vom Pro-

jektteam. »Außerdem gibt 

es zahlreiche Lerneffekte, 

um die Ernteergebnisse in 

diesem Jahr zu optimieren 

und so die Erträge pro Hek-

tar zu steigern.«

Ein sichtbares Ergebnis, das 

die LEAG gern mit anderen 

teilt, sind die Hanfproduk-

te – zum Beispiel Hanföl 

aus der Kanow-Mühle im 

Spreewald und Hanf-Scho-

kolade, die in Kooperation 

mit der Confi serie Felicitas 

in Hornow entstanden ist. 

Unter der Marke Lusatia 

Sativa (Lausitzer Hanf / 

Lausitz (Re-)kultiviert) gibt 

es sie inzwischen auch im 

Handel. Regionale Partner 

sind das Café Schauwerk 

in Altdöbern, der Bioladen 

Schömmel und die „Frucht-

folge“ in Cottbus, der Bau-

ernhofl aden in Lindchen, 

das Reformhaus Bernstein 

und die Weinhandlung 

Schulz in Spremberg sowie 

der Naturladen Heiland in 

Weißwasser. Überregional 

sind die Produkte auch in 

Dresden bei „Herbys Tee 

und Kräuter“ zu bekommen. 

Die Anzahl der Anbieter soll 

zeitnah auch überregional 

ausgebaut werden. 

LEAG-Hanfprojekt wird 2021 erweitert
Lusatia-Sativa-Produkte von Öl bis Schokolade im regionalen Handel

Hanfprodukte aus der ersten LEAG-Ernte gibt es jetzt unter 
dem Namen »Lusatia Sativa« auch im Handel.   Foto: LEAG

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de

GUBEN. Das Stadt- und 

Industriemuseum hat un-

ter Einschränkungen seine 

Türen für Besucher wieder 

geöffnet. Vorerst ist ein 

Besuch nur nach vorheri-

ger telefonischer Termin-

absprache unter 03561/ 

687 121 00 von Montag bis 

Freitag in der Zeit von 9 bis 

16 Uhr möglich. Der Besuch 

des Museums ist auf eine 

Stunde begrenzt und richtet 

sich nach den regulären 

Öffnungszeiten. Es gelten 

die allgemeinen Abstands- 

und Hygieneregeln sowie 

die Pfl icht, eine medizini-

sche Maske zu tragen.

Stadtmuseum 
wieder offen
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PM. Im Auftrag des Lan-

desamtes für Umwelt (LfU) 

werden Deiche an der Oder, 

Spree, Lausitzer Neiße so-

wie ihrer Nebengewässer 

mittels Airborne Laserscan-

ning auf einer Länge von 

insgesamt 690 Kilometern 

vermessen. Dabei erfasst 

ein an einem Flugzeug 

angebrachter Laser die 

Geländeoberfl äche. In nur 

acht Flugtagen entstehen 

zentimetergenaue, hochauf-

lösenden Daten, die eine 

wichtige Grundlage für den 

Hochwasserschutz bilden. 

Die Befl iegung des Gebietes 

wird im März stattfi nden. 

Für die Spree sind zwei 

Flugtage eingeplant, für 

Oder und Lausitzer Neiße 

insgesamt bis zu sechs Flug-

tage. Die Scanner erfassen 

auch einen 120 Meter-

Pufferstreifen.

Überfl ieger für die Deichvermessung 
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Geprüfte Gesamtauflage: Der Umwelt zuliebe

…besteht unser Zeitungspapier zu 
75 % aus Altpapier und wird ohne 
Chlor hergestellt

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600

Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 
Partnerschaft - Beruf - Gesundheit
Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

anim  - Praxis für Hypnose

Neustädter Str. 17, 03046 Cottbus,

Ramona Köhler, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Tel. 0355-290 5570, Mobil 0163-6871348

www.anima-cottbus.de, kontakt@anima-cottbus.de

Heilpraktikerin, 
beschränkt auf das Gebiet der Psychotherapie

Susanne Richter
Eilenburger Str. 9c, 03050 Cottbus
Tel.: 0176-20321723 | 0355-8692775

Gesprächstherapie, Biomeditation nach Viktor Philippi

BURG(SPREEWALD). Sicher 

Reisen in Zeiten der Pan-

demie. Dass dies möglich 

ist, haben die touristischen 

Leistungsträger im Kurort 

Burg (Spreewald)/Bórkowy 

(Błota) im vergangenen 

Jahr bewiesen.  Mit der 

Suppenbar „Poliwka“ und 

der Burger Touristinfor-

mation tragen jetzt die 

ersten Unternehmen das 

brandenburgweite Siegel 

»Gastfreundschaft mit Ver-

antwortung«.

Aufgrund der Pandemie 

steht der Tourismus im 

ganzen Land weiterhin still. 

Perspektiven für einen Aus-

stieg gibt es seitens der Po-

litik noch nicht. »Wir hoffen 

dennoch, dass die Weichen 

für Reisen und Ausfl üge 

in und nach Brandenburg 

bald wieder gestellt werden 

und wollen uns für einen 

Neustart rüsten«, erklärt 

Nicole Schlenger, Sachge-

bietsleiterin Tourismus im 

Amt Burg (Spreewald).

»Das Sicherheitsbedürf-

nis unserer Gäste hat durch 

die Erfahrung mit der Pan-

demie stark zugenommen 

und ist im Moment bu-

chungsentscheidend.« Bei 

den Urlaubsanfragen im 

Internet sei dies das zweit-

häufi gste Suchkriterium. 

Die Burger Leistungsträger 

haben bereits im zurück-

liegenden Jahr viel Ver-

antwortung gezeigt und 

umfangreiche Schutz- und 

Hygienestandards erarbei-

tet und umgesetzt. »Das 

wollen wir nun für unsere 

Gäste sichtbar machen und 

die Schutz- und Hygie-

nemaßnahmen kommuni-

zieren«, beschreibt Nicole 

Schlenger. Hier setze das 

Projekt »Gastfreundschaft 

mit Verantwortung« des 

Tourismusnetzwerkes 

Brandenburg an. 

Unter www.tourismus-

netzwerk-brandenburg.de/

verantwortung-spreewald 

können sich die hiesi-

gen Unternehmen anmel-

den und auch das Siegel 

»Gastfreundschaft mit Ver-

antwortung in Branden-

burg« beantragen. Nach 

der Suppenbar und der 

Touristinformation in Burg 

(Spreewald) haben weitere 

Betriebe das Siegel bean-

tragt und befi nden sich 

gerade im Prüfungspro-

zess. Sie tragen so dazu bei, 

Brandenburg als sicheres 

Ziel für Reisen und Ausfl ü-

ge darzustellen.

Sicheres Reiseziel
Burg (Spreewald) rüstet sich für touristischen Neustart

Das Siegel „Gastfreund-
schaft mit Verantwortung“ 
soll zeigen, dass sicheres Rei-
sen in Zeiten der Pandemie 
möglich ist.         Foto: TI Burg

Wir können unaufhörlich 

denken, wir denken nach 

oder denken vor. Oftmals 

denken wir über viele 

Dinge eher negativ. Wir 

ziehen uns selbst her-

unter und machen uns 

klein. Viele Phantasien, 

Wahnvorstellungen oder 

Wünsche, Hoffnungen und 

Sehnsüchte streifen durch 

unsere Gedanken. Wenn 

es sich wie ein Chaos im 

Kopf anfühlt, entsteht Unru-

he und Rastlosigkeit. Man 

fühlt sich von sich selbst 

getrieben.

Wenn man schon denken 

muss, dann könnte man 

doch auch positiv denken. 

Das Gedankenkarussell 

zu durchbrechen, könnte 

durch eine innere positive 

Haltung geschehen.  

Allerdings stellt sich fol-

gende Frage: warum denkt 

man so viel und warum 

negativ?

Eine Aufforderu ng sollte 

sein, dass man die eige-

nen Gedanken bewusst 

wahrnimmt und einfach 

mal feststellt, was man da 

so denkt?

Vieles Denken entsteht, 

wenn man nicht in der 

Lage ist, Konflikte und Pro-

blemsituationen zu klären 

und zu lösen. Wichtig ist in 

jedem Fall, die eigenen Ge-

fühle wahrzunehmen und 

zu benennen. 

Das Chaos im Kopf entsteht 

durch ein Chaos der Gefüh-

le. Es staut sich Wut an und 

erzeugt Unruhe. Oftmals 

gibt es auch eine ständige 

Unruhe, die aus traumati-

schen Erfahrungen aus der 

Vergangenheit herrührt.

Die Vergangenheit zu be-

reinigen und sich nicht mit 

unnötigen Konflikten der 

Gegenwart zu belasten, 

führt zu innerer Ruhe und 

Frieden. Die Folge ist dann, 

dass wir ein anderes Den-

ken erfahren können. Die 

Gedanken sind freier und 

positiver. 

Ich würde Ihnen gern Un-

terstützung geben, sich 

vom inneren Getriebensein 

zu befreien.      Karin Donath, 

Ganzheitlicher Heilcoach & 

Berater

Entlastung durch Positives Denken
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Heilpraktiker in Ihrer Nähe

Die Gedanken steuern den 

Körper – das haben bereits 

viele wissenschaftliche 

Studien bewiesen. Durch 

Meditation können wir ei-

nen Bewusstseinszustand 

erreichen, der die innere 

Balance wiederherstellt 

und unsere Selbstheilungs-

kräfte aktiviert. So nutzt du 

deinen inneren Arzt!

WAS IST SELBSTHEI-
LUNG?
Eine kleine Wunde oder ein 

Schnupfen – jeder Mensch 

war schon einmal krank 

und wurde wieder gesund. 

Leider ist uns dabei nicht 

immer bewusst, über welch 

unglaubliche Selbsthei-

lungskräfte wir verfügen. 

Denn eigentlich ist jede 

Heilung eine Selbstheilung. 

Wie sehr dabei die Psyche 

eine Rolle spielt, wurde in 

wissenschaftlichen Unter-

suchungen vielfach belegt. 

Allein der bloße Gedanke 

an Gesundheit und Glück 

sollen sich positiv auf den 

Gesundheitszustand aus-

wirken.

VORTEILE DER MEDITA-
TION FÜR DIE SELBST-
HEILUNG
Messungen zeigen, dass 

sich Hirnaktivitäten im Zu-

stand der Meditation deut-

lich verändern.

Tief im Inneren versun-

ken, geraten wir in eine 

Art Zwischenwelt – in den 

Zustand zwischen Wachen 

und Schlafen. Der Effekt: 

Das Gehirn produziert 

beruhigende Botenstoffe, 

die Stress entgegenwir-

ken, der Blutdruck und die 

Pulsfrequenz sinken und im 

gesamten Organismus ver-

bessert sich die Sauerstoff-

zufuhr. Natürlich ersetzt die 

Meditation zur Aktivierung 

der Selbstheilungskräfte 

nicht Therapien zur Gesun-

dung. Wer meditiert, darf 

sich aber über viele Vorteile 

freuen:

 Meditierende erkranken 

nur halb so oft an Krebs 

wie Nicht-Meditierende

 Bereits nach vier Wo-

chen Meditation schnei-

den Meditierende bei 

Konzentrationsaufgaben 

um 40 Prozent besser ab 

als Meditationsmuffel.

 Personen die regelmä-

ßig meditieren, haben 

um 73 Prozent seltener 

Atemwegsprobleme und 

leiden um 87 Prozent 

seltener an psychischen 

Krankheiten (z.B. Angst-

störungen oder Depres-

sionen).

 Darüber hinaus hilft 

Meditation gegen chroni-

sche Schmerzen, Haut-

krankheiten, Allergien 

und Arteriosklerose.

WIE KANN ICH SELBST-
HEILUNGSKRÄFTE 
DURCH MEDITATION AK-
TIVIEREN?
Selbstheilungskräfte können 

zum Beispiel durch Schlaf, 

Autosuggestion, Visualisie-

rung oder durch transzen-

dentale Meditation unter-

stützt werden. Warum das 

wirkt? Ein einfaches Beispiel 

anhand einer Schiefertafel: 

Wenn wir am Morgen auf-

stehen ist „unsere“ Schiefer-

tafel noch leer. Erfahrungen 

und Erlebnisse im Laufe des 

Tages füllen nach und nach 

die Tafel. Ist die Tafel voll,

ist unser Nervensystem er-

schöpft und es gilt die Tafel 

zu reinigen. Unser Körper 

kennt hier ein automatisches 

Verfahren, um genau das zu 

tun: den Schlaf. Manchmal 

genügt dieser Ruhemodus 

aber nicht, um unsere Tafel 

zu reinigen. Schwerere Vor-

fälle die uns beschäftigen, 

lassen sich nicht so leicht 

„löschen“. Wenn der Körper 

in der Meditation aber tiefe 

Ruhe erfährt (nämlich tiefer 

als im Tiefschlaf), „transzen-

diert“ der Geist und so lösen 

sich Stress, Verspannungen 

und sogar Traumata.

Transzendentale 
Meditation
Transzendenz ist die 

höchste Erfahrung, die ein 

Mensch machen kann. Es 

ist die Erfahrung hin zur 

Stille und zum Zustand ge-

ringster Anstrengung.

Transzendentale Medi-

tation lässt jegliche Form 

von Kontrolle oder Kon-

zentration los… es geht 

um reine Stille und reines 

Gewahrsein. Je öfter man 

diesen Zustand wiederholt, 

umso einfacher kann er 

abgerufen werden. Wenn 

Du nicht weißt, wie Du me-

ditieren sollst, dann findest 

du im Internet viele tolle 

Vorschläge.

Bleibt gesund & munter, 
Euer Jungbrunnen 

Cottbus

Gesundheit beginnt im Kopf
Selbstheilung durch Meditation

                                                                                Foto: Bigstock

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Petra Gurisch,

K.-Liebknecht-Straße 115, 03046 Cottbus,
Tel. 0355-797477

Pflanzenheilkunde, Mikrobiologische Darmtherapie,  
Homöopathie

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Stromstr. 13a, 03046 Cottbus (medifit)
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, 
Chiropraktik, Kinesiologie, Ernährungsberatung 

Kathrin Klinke,

Heilpraxis Berliner Straße 39, 03172 Guben.
Tel. 03561-547022
www.heilverzeichnis.de

Klassische Naturheilkunde, Shiatsu, Gestalttherapie, 
Sahaja Yoga, Aufstellungen, Kinder-Yoga, Qigong

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138

Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de

Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 

Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung

Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur
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Für die meisten Hausbe-

sitzer wird die Terrasse 

zum zweiten Wohnzimmer, 

sobald die Temperaturen 

zum Aufenthalt im Freien 

einladen. Daher soll die Ter-

rasse ähnlich anspruchsvoll 

ausgestattet sein wie Haus 

oder Wohnung. 

Ein wichtiges Gestaltungs-

element ist der Bodenbelag. 

Im Trend liegen der warme 

Look von Holz sowie zeitlo-

se Natursteinoptiken. Echte 

Holzböden und unbehan-

delte Natursteine benötigen 

im Außenbereich allerdings 

einen vergleichsweise ho-

hen Pflegeaufwand, damit 

sie trotz der Witterung 

lange schön bleiben. Eine 

gute Alternative sind pfle-

geleichte Outdoorfliesen 

aus Keramik.

Terrassenfliesen aus Ke-

ramik sind wetter- und 

frostfest, sie benötigen nur 

ein Minimum an Reini-

gung und Pflege und sie 

bleichen auch unter starker 

UV-Einstrahlung nicht aus. 

Moos und andere Beläge 

lassen sich nach dem Win-

ter mit Wasser und einem 

einfachen Haushaltsreini-

ger oder auch mit einem 

Dampfstrahler problemlos 

beseitigen. Zusätzliche Pfle-

gemaßnahmen wie Schutz-

versiegelungen sind nicht 

erforderlich, da sich auf der 

dicht geschlossenen kera-

mischen Oberfläche weder 

Schmutz noch organische 

Partikel dauerhaft festset-

zen können. 

Ein weiterer Vorteil: Mit 

Fliesen lassen sich sowohl 

das Wohnzimmer als auch 

die angrenzende Terrasse 

einheitlich gestalten, denn 

viele Bodenfliesen-Serien 

sind auch in frostsicherer 

Ausführung für den Außen-

bereich erhältlich. So ver-

schmelzen die Innen- und 

Außenflächen und sorgen 

für einen optisch großzügi-

gen Wohnbereich. 

Ein warmer Look für die Terrasse

Terrassenfliesen sind dauerhaft schön bei wenig Pfle-
geaufwand.   Foto: djd/ Deutsche-Fliese/Agrob Buchtal

Gute Optik, wenig Pflegeaufwand: Fliesen aus Keramik 
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Rosen sollten im Frühjahr einen wuchsfördernden
Schnitt bekommen. Foto: BGL

Der Frühling ruft: Wenn
nicht schon geschehen,
ist im März höchste Zeit,
die vertrockneten Blätter,
Stiele und Samenstände
der Stauden und Gräser
abzuschneiden, um Platz
zu machen für den neuen
Austrieb.
Rosen und Kletter-

pflanzen sowie einige
größere und kleinere Ge-
hölze wünschen sich nun
einen formenden und

wuchsfördernden Schnitt.
Damit erreicht man im
Sommer mehr Blüten-
pracht. Aber aufgepasst:
Das Bundesnaturschutz-
gesetz untersagt ab dem
1. März das auf den Stock
setzen oder Fällen von
Hecken, Sträuchern und
Gebüschen, um nistende
und brütende Vögel zu
schützen. Ein schonender
Form- und Pflegeschnitt
fällt aber nicht darunter.

Der richtige Schnitt
fürmehr Blütenpracht
Rückschnitt ist das ganze Jahr erlaubt


